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'Qief;itecbungén 47921$ei[. Synthefe DdDes Entwicklungs- BHuches werden recht ne und Flare u)am
ganges Des Sonnenfoyftems. Diefer menfaljungen gegeben, Die Das Stiudium ”Feil Bbaut nafurgemäß Quf Den eriten aur gemein erleichtern. ine Ssüle DDN toff irDJer erraljer gib£t jeiner Theorie eine altro=- geboten, viel mebr als Der Titel Dermutfen Läßt.p5yfikali Srundlage. Sr Den egjer Q8Ser Ur  ;« Die ache interelfiert, irD ohnein Die moDderne Tbeorie Der Öternentwiclung
ein, berichtet über Die en Der Öferne

» mweifel Das Buch mit enu lefen, ganz
einerlei, ob Die Scolußfolgerungen DPS Ver-bei Beaginn ibrer Entwicklung, über Das rajlers anniımmt Der nicht. Yer MAutor gibtteitellare CEntwiclungsftadium unDd über Die jelbft unummwunNDen AUl, Daß jeine Tbheorie HULFosmifchen Entwickkungsfaktoren. SDann nimmt zeige, inie unfer CSonnenfyftem entmwmicelt

— Das Problem Der Entwicklung un{res Son- baben Fann, nicht aber, iDie entmwmiceltnen)yftems jelbft in Angeriff unDd Fommt 1Oließ: haben muß MNebhr Fann billigermeife niemanDLich 5 folgenden CErgebniffen verlangen.
Uniter Sonnenfyftem ÜL aus einem itreifen Yusitattung uUnND Druc inD guf, Der Dreis

arfigen, bogen: Der S-:förmig gefrümm- nicht üÜbermäßig boch Steich
fen Sasnebel bervborgegangen, Der längs jei
NCr AchHfe ungleich Dicht unD DieE IDACL, egine S eldieelfiorgeebene KXrümmung batte UnD Deflen Htajfte
in Der Streifenricdhtung, Der Streifenaußen- Das KXriegserlebnis einNnes
1110 „innenleite mitf vberldhiedenen linea- Driefters. QIson HSofeph MNltentke 80

(309 S.) VDaderborn 1930, Schöningh.LP1 Se{hwinDdigleiten, bemwegte. Qie Sonne KXart 4.—, geb 480entfitanD AUS Den Dem CO merpuntkte benach-
barten, malligen FTeilen Des ‘“ebels. %)ie 5Jas BHüchlein, Das in Furzer »eif acht HMuf-
Vlaneten entmwmickelten AUS mebreren Plei- lagen erlebte, gibf in an)hHaulicher, warmbher-

jebr ver{hiedenen WBerDdich- ziger Sprache Die Srlebniffte eInN2S feeleneifrigen
fungszenfren DesS Yeebels. Mlle SESigentümlich- Seldgeiftlichen wieDer. Sg weiß In fröitenDder
Peiten Der Dlaneten laffen a  en Den DDCALS»= un erhbebenDder 2Yeife DDN Dielen Sinzelzügen
gefeßten Cigen{Haften Des Urnebels erFlären. beldenmütiger PDPflichterfülung männlich-auf-
%ie regulären “MionDde Läßt “COLEe aus S  er richtiger Keligiofität, prattifcher Jiächitenliebe
Planetenatmofphäre bervorgehen. n Hezug unD rührenDder Wiet:  äf  n aucH unfer Den Schrecen
auf Die irregulären “ConDde niımm Daß Des KXrieges zu erzählen. Ungemwollt i{t eine
1 Au S Teinen in Der äbe Der großen VDla- freifenDe Cragänzung UunD Berichtigung 5 Den
nefenmafjen befindlichen KXondenfationsternen vielen brutal-realiftifichen KXriegsbüchern, Die
DesS CSonnennebels bervorgegangen KinD %)Jie ibren Cbhrgeiz Darin enDie „Seftie n{ch“
Rometen InD mwahriOheinlich Örtliche Ylebel- in iHonungslofer Yffenheitzu 1hildern Segen-
verdicdhtungen, Die DDN Der Sonne beim Durch- über jolrhen Cinfeitigleiten iIt Durchaus
{Oreiten aur ibrem Aege liegenDder Fosmifcher berechtigt, DUCCH Fonkretfe BHeitpiele Den Jlach-
“Yebel angezDgen iDurDden. Hs Heimatsgebiet eis 5 erbringen, Daß au ch im Xriege, Im
Der Rometen Fommt Die Das Ötern- Seben unDd Sterben unfjerer CSoldaten Die
bild DPsS Yrion ausfülenDde reine Jlebelmai{te @naDden- unD SrieDenstraft Des Fatholi  en
in rage. %ie Ötern{hnuppen linD 2erfalls- Slaubens nicht erlo{chen iIt UnNDd Daß Die Mühen
proDdukte Der KXometen. %)as » oDiakallicht un Anftrengungen Der Seldgeiftlichen Peines=-
ng zulammen mif Jitaterie, Die entipeDer IDeAS vergeblich
Durch Den Strahlungsdruck DDN Der CSonne Sreilich Ffann au Dieles KXriegsbuch NUL
emporgehoben ImDurde Der zerrallenen R@D= einen Ausfchnitt 1008% Dem Xriegsgeidhehen DDermefen entitammt. Der Seldfeelforge bieftfen. Yieben Durchgängigen

$Jas Buch bat viele unD große DBorzüge. Srfahrungen, mwie ie jeDder Seldgeiftliche Qe>»
%Jder (QOmwierige Stoff irDd ‚ebr Flar unD über- acht bat finDden auch Hevbacdhtungen uUnDd
{iQOhtlich Dargeftellt. %Jer errajjer ucht Ulen Urteile, Die nicht veraÄlgemeinern lallen
KXlaften DDON Qefern gerecht iDerDden. %dem %Jer errajjer IDAL Der fünften reu YanDd-
mathematijch Seicdhulten werDden theoretif{che wehr-Dibvifion zugeteilf, Die im AHbiHnitt DD
CErörterungen geboten. Z)amit ber auch Der Yerdun un pul lag %)as IDAr Yreilich als
gebildete aife Das Hu mi£ Jiußen lejen Xriegsihauplag eine gar ble Scfe ber in
Eönne. inD Die theorefiihen Seile Durch Plei= religiöfer Hıinficht iDeint bei jeinen rheini-
270e Typen Fenntlich gemacht, 19 Daß ie leicht iQhen Sandwehrmännern Yait iDeale Werhält-
überfOhlagen iDerDen Fönnen. IUm nDde QrÖ- nifje gehabt baben ( gab mwmirklich bis 8 =
Berer AbfOHnitte uUunDd Schlujte Des ‘gunsen leßt religiÖös eifrige Truppenteile, zumal
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2 480 ”'Befiprehungen _
IDEeNN Die Yeute aus Derfelben fa  en %Jag i{t gemwiß ein glänzenDdes Zeugnis für
SGegend Itammten un Die landsmannfchaft- teine Divijion. ber ZUT richtigen Beurteilung
Liche Zufjammenfeßung im mwefjentlicdhen erbal- Der Bedingungen un SchwierigEkeiten, unfer
fen blieb Auch { frar Im CSommer 1918 S Denen DIie Seldfeeliorge 8 arbeiten batte, muß
Der CSomme eine rheinifche KXolonne, Die DOL INan DOCH mwijNen, Daß anDdere Seldgeiftliche
Verdun Nunition gefahren batte unD aur anDdere CErfahrungen gemacht baben (val + eje
einer bemerFensmwerfen religiöfen HÖöhe itand »eit|qOhriftf 104 Hanuar 253) n nach-
MHber als typijch tür Die Sef{amtbheit Des DrücklicdhHen ISoprten bebt Der erraNer IDIeDer-
Heeres Fönnen Er{ heinungen ni  Oht be- holt Die P3y  en Übel unD CSchrecen DesE x zeichnet iDerDen. Sn Uer Aufrichtigkeit be- KXrieges bervor ralt am ber iDerDen Die
Fennt Der errajNer „DreiSabre lang habe e “Kuinen ermähnt Die Der Xrieg
ich Der Divilion unDd Den beiden CStüäben = in religiöfer unDd jittlicher Hinficht Und
gehört unD muß Dankbar anerlennen, Daß i DocCH it 10 notmenDig, auch auf Diefe Geite
bei al meinen (eeliorgeriichen Mrbeiten nicht DPS KXrieges immer iDieDder binzumweifen, Damif
HUL nicht aur HinDdernifie geftoßen In, jonDern Die OGriftlichen unD Firqhlichen KXreife mebr
überall DIie größte $Öörderung erfuhr UND Daß als bisber ibrer bemußt werDen, C»
ich 1e, bei izier uUnND Ylann, Die ohach- raDe 1m Yntereife Der Heligion ibren CEinfluß
fung uUunDd Den Kelpekt Habe vermifien en Ur Den SrieDden Den Xrieg einzujegen
Die ein Seiftlicher bei Yeiner gemwmiß nicht leich-
fen Aurgabe IM riege NULr wünfchen mag Nar Dribilla S
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P DNa  i Das Seiftesleben Der Segenmwart Herausgeber UnD
Cohriftleiter : oje RXreitmaier J.; JIitünden, VBeterinärftraße (Sern{precher 32 749)
Nitglieder Der Schriftleitung: Jioppel Ja ÖYvermans Jis VDribila

Keichmann Jl Deiß (Stella matutina in S elDEicch VBorarlberg), zugleich
HNerausgeber unD Schrirtleiter Ur Öfterreich.

YHırs Der 2btfeilung „Umfbhau“” annn AuUSsS jeDdDem ein Beitrag Auellenangabe (1Ders
HDININEN iDerDden jeDer anDdermweitige Nachdruck i{t IL mif DejonDerer Srlaubnis gefjtattet

urnahme finden HUL ausdrüclich DDN Der Cohrirtleitung beftellte Mrbeiten Unverlanate (Sin-
jenDungen geben Den MAbfender Zurüc ralls rei-Um{cohlag beiliegt


